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Wenn man seit 50 Jahren jeden Tag alle Tageszeitungen in Basel lesen kann, dann sieht man, 
dass alles für Randgruppen gemacht wird. Kinder-Parlament. Ausländer-Parlament. Und und und. 
Aber wo bleibt der Schweizer? Dieser geht im Dschungel für die Ausländer- und Asylanten-
Förderung total verloren und macht daher nur noch die Faust im Sack. Genau so geht es auch Eric 
Weber. Es sind Stimmen, die muss man hören. 

In einem Parlament, und so soll es auch sein, werden alle politischen Strömungen kanalisiert. 

Die Regierung oder das Büro des Grossen Rates wird gebeten zu prüfen, wie eine sogenannte 
Bürger-Sprechstunde im Parlament eingeführt werden kann. Konkret sei hier gedacht, dass einmal 
pro Monat oder alle zwei Monate während einer Stunde die Bürger das Wort ergreifen könnten. Bei 
uns im Parlament. Und von ihren Sorgen und Nöten berichten. 

Sollte Eric Weber 2024 abgewählt werden, dann könnte Eric Weber so auch ab Februar 2025 
weiter in der Politik bleiben. 

Damit kein Missbrauch betrieben wird, darf jeder Bürger, der sprechen möchte, höchstens zweimal 
pro Jahr sprechen. Redezeit pro Bürger sind 10 Minuten. Ich bitte um Prüfung. Danke. Merci. 

Eric Weber 


